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Lichtschächte von Kellerfenstern als Mikrohabitate 

• Lichtschächte von Kellerfenstern stellen bislang wenig beachtete 

thermische Sonderstandorte in unseren Städten dar. Die mitunter in 

ihnen wachsenden Pflanzen werden von der Abwärme der Häuser, 

möglicherweise auch von einer relativ hohen Luftfeuchtigkeit 

begünstigt. Als limitierend sollte hingegen das Lichtangebot gelten. 

 

• Lichtschächte von Kellern findet man vor allem in dicht bebauten 

Stadtgebieten, deren Bausubstanz zumeist vor dem 1. Weltkrieg 

entstanden ist. Zumeist reichen Pflasterung oder Asphaltdecke der 

Gehwege bis unmittelbar an die Hauswände heran. In den mit 

Gitterrosten abgedeckten Lichtschächten reichern sich daher Detritus 

und Müll, aber auch Diasporen von Pflanzen an. In wenig gepflegten 

bzw. selten gereinigten Kellerschächten bestehen relativ gute 

Etablierungschancen für die spontane Flora. 
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In Lichtschächten von Kellern gefundene Pflanzenarten 

(Auswahl) 

Art Status Ort ( Beispiel) 

Acer negundo N Berlin, Bochum [2] 

Acer platanoides I Berlin, Braunschweig 

Acer pseudoplatanus I Braunschweig 

Adiantum raddianum N Oberhausen [3] 

Aegopodium podagraria I Braunschweig 

Aesculus hippocastanum N Braunschweig 

Ailanthus altissima N Berlin 

Aquilegia spec. N? Berlin 

Chenopodium hybridum A Berlin 

Clematis vitalba I Braunschweig 

Cyrtomium fortunei var. clivicola N Düsseldorf-Urdenbach [3] 

Ficus carica N Braunschweig [1] 
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In Lichtschächten von Kellern gefundene Pflanzenarten 

(Auswahl) 

Art Status Ort (Beispiel) 

Fraxinus excelsior I Braunschweig 

Galinsoga parviflora N Berlin 

Hedera helix I Braunschweig 

Parietaria judaica A, N Braunschweig 

Parietaria pensylvanica N Berlin 

Paulownia tomentosa N Freiburg, Wien, Würzburg 

Pseudofumaria lutea N Braunschweig 

Pteris cretica var. albo-lineata N Oberhausen [3] 

Pteris multifida N [4] 

Quercus robur I Braunschweig 

Sambucus nigra I Braunschweig, Eichstätt 

Tropaeolum majus N Braunschweig 
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Tropaeolum majus (Braunschweig) 
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Parietaria judaica (Braunschweig) 
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Pairetaria judaica (Braunschweig) 
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Lichtschacht eines Kellerfensters in Berlin Mitte mit  Galinsoga parviflora,  

Aquilegia spec., Acer negundo und Acer platanoides 
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Sambucus nigra im Lichtschacht eines Kellers 
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Parietaria pensylvanica (Berlin Mitte) 
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Ficus carica in einem Braunschweiger Kellerschacht 
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Die bisherigen, eher zufälligen Funde lassen vermuten, dass 

Lichtschächte einen interessanten „Trittstein“ gerade für die 

Verwilderung von gebietsfremden Arten darstellen können. Wenn 

auch kurzlebige Arten eher eine Etablierungschance haben werden 

als etwa Gehölze, so sollte dieses Mikrohabitat doch stärker 

beobachtet werden. 

 

Bezeichnenderweise wird mitunter sogar eine Überwinterung von 

mediterranen Kübelpflanzen in Lichtschächten von Kellerschächten 

empfohlen.   
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